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A N F R A G E von Hans-Peter Amrein (SVP, Küsnacht), Hans Egli (EDU, Steinmaur) 

und Anita Borer (SVP, Uster) 
 
betreffend Verleumderische Behauptungen einer Regierungsrätin 

__________________________________________________________________________ 
 
Frau Regierungsrätin Jacqueline Fehr, Direktorin der Justiz und des Innern des Kantons  
Zürich, stellte in einem Post auf Facebook (4. November 2018, 00.56 Uhr) fest:  
«Wir gewinnen die Abstimmung gegen diese Anti-Demokraten nur, wenn jede und jeder von 
uns noch mindestens zwei zusätzliche Leute an die Urne bringt. Für ein deutliches Nein am 
24. November». 
 
In diesem Zusammenhang ersuchen wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender 
Fragen: 
 
1. Wie kommt es, dass eine Zürcher Regierungsrätin einen grossen Teil der Bevölkerung in 

unserem Lande öffentlich als Anti-Demokraten tituliert? 
 

2. Steht die Zürcher Regierung hinter dieser Aussage? 
 

3. Inwiefern stand die Zürcher Regierungsrätin auch am folgenden Morgen immer noch 
hinter ihrer Aussage? 
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